
Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der Sonn Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark 20Sgr

Ausgabe n Annahmestellen
für Inserate und Abonnements

F Klauk CigarrenMg LeiPzigerfir
H Pflug Papierhdlg, Kleinschmicden 10

M Dannenberg Geiststraße e

Sechsundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Hatte und den Saalkreis

Expedttio
Waisenhaus Buchdruckerei

ZnsertionspretS
für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Psg
Annahme oer für Sie nächstfolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
Uhr Vormittags größere werven

Tags zuvor erbeten
Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Büreaux

4 Sonnadeud den 27 Februar 1875

Für den Monat März eröffnen wir ein be
sonderes Abonnement zum Preise von 7 V Sgr
Bestellungen werden bei allen Reichs Postanstalten
in Halle in der Expedition und von unseren Boten
angenommen

Die Expedition des Halleschen Tageblatts

Vorlagen
sür die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 1 März 187 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung der Kosten für Beleuchtung der neuen Weg
strecke zwischen der Magdeburger und Delitzscher Straße

2 Genehmigung einiger Etatsüberschreitungen bei der Ar
beitsanstalt

3 Bewilligung der Kosten für die zur Einrichtung des
Standesamtes beschafften Möbel sowie der Kosten
eines für dasselbe noch zu beschaffenden Feuer und
Diebessicheren Schlankes

4 Nachbewilligung der Mehrkosten bei Herstellung des Ver
bindungsweges vom StadtgotteSacker nach dem Schim
melthor

5 Nachbewilligung der Mehrkosten bei Herstellung des Saa
les im Volksschulgebäude

k Genehmigung einiger Etatsüberschreitungen bei der
Schulkasse

Geschlossene Sitzung
7 Wahl eine Armenvorstehers
8 Erstattung in äsbits gezahlter Abgaben
9 Probeweise Anstellung eines Beamten

10 Erhöhung des Datensatzes eines Diätars
11 Wahl eines Mitgliedes der Feuerkommission an Stelle

des verstorbenen H rrn Lindner und Aufhebung
eines Beschlusse in Betreff der Feuerkommission

Der Vorsteher der Stadtverordneten
v Radecke

Zur Tagesgeschichte
Die Handelskrisis in Deutschland

Unter diese Überschrift giebt die Wes Ztg in ei
nem längeren Artikel höchst beachtenSwerthe Winke über das
was uns Noth thut um auf bessere wirthschaftliche Bahnen
zu gelangen Wir lassen Einiges hier folgen

Wohlfeilere Produktion ist der einzige Weg
zur Besserung wie aber ist sie zu erreichen Abgesehen von
glücklichen Zufällen wie ur gewöhnlich reiche Ernten giebt
es kein anderes Mittel als bessere Verwerthung der bei der
Arbeit verwendeten Natur und Menschenkräfte Die Ma

fchinen und das technische Verfahren müssen vervollkommnet
werden so weit es irgend möglich ist je kostspieliger aber
die Werkzeuge sind um so weniger dürfen sie todtes
Kapital sein um so tüchtiger muß die Menschen
arbeit sein welche sie ausnutzen soll Unter letzte
rer ist ncht allein die Thätigkeit der Lohnarbeit zu ver
stehen sondern auch die der Arbeitgeber der Fabritamen
und Handwerksmeister sowohl in Bezug auf die Erzeugung
als auf den Ankauf der rohen und den Vertrieb der fertigen
Waaren Auf diesem ganzen Gebiete giebt es in Deutsch
land unendlich viel zu bessern

Die Klage über die Mannhaftigkeit unserer Handar
beiter ihr Ungeschick ihre Langsamkeit ist so allgemein daß
hier nicht weiter darauf eingegangen zu werden braucht
Aber dieser Mangel an Betriebsamkeit und an Verständniß
für die richtige zweckmäßige Art zu arbeiten herrscht auch
in einem großen Theile der höheren Schichten unserer ge
werbtreibenden Bevölkerung

In vielen Gegenden und bei vielen Berufsständen
nimmt das Wirthshausleben und das Amüsement ei
nen so großen Theil Zeit in Anspruch daß dabei die A r
beit fast als Nebensache erscheint Die Folge ist daß
die Arbeit sei es nun die des Handwerkers des Ladenhal
ters des Beamten oder wessen sonst außerordentlich ver
theuert wird denn anstatt wie in weiter vorgeschrittenen
Ländern den Gewinn entweder in der Quantität oder in
der Qualität der Leistungen zu suchen sucht man ihn bei
uns in der Höhe der Preise für wenige und geringe Lei
stungen

Wer bemerkt von welch erbärmlich geringfügigen
Umsätzen bei wie wenig wirklichem ernsthaftem Arbeiten
Gewerbetreibende Detailisten c in vielen wenn auch bei
Weitem nicht allen Theilen Deutschlands mehr oder minder
flott leben der begreift wie eS kommt daß im Vergleich zu
den vn Aros Preisen die Detailpreise fast aller Lebensbedürf
nisse stets so unverhältnißmäßig hoch bleiben und trotzdem
in den betreffenden Klassen eine so viel geringer Wohl
habenheit herrscht als in andern Ländern Wenn in den
höheren Kreisen der Industrie und des Handels eben so
viel gearbeitet wird wie in den uns überlegenen Ländern
so fehlt doch viel daran daß es in ebenso zweckmäßiger
Weise geschähe Kleinlichkeit Haschen nach augenblicklichen
geringfügigen häufig unredlichen Vortheilen auf Kosten gro
ßer uud dauernder Erfolge einerseits andererseits ein über
aus weit verbreiteter krankhaft zu nennender Hang zum
Börfenspiel nehmen bei einem großen Theile der be
treffenden Kreise die Stelle der vorsichtigen unermüdlichen
und geschickten Betriebsamkeit der Franzosen den groß
artigen stets sich auf eine Sache mit voller Kraft werfenden
Energie der Engländer und der rastlosen vordringenden
kühnen Thätigkeit der Amerikaner ein

Im Auslande lebend eignet sich der Deutsche alle
diese Eigenschaften mit Leichtigkeit an und bringt noch ei
nige andere gute hinzu zu Hause aus sich selber hat er
sie erst an wenigen Orten entfaltet

Feiner ist eine so weit gehende und zum Erfolge noth
wendige Theilung der industriellen Arbeit wie sie bei
andern Völkern durchgeführt ist bei uns noch unbekannt
Nicht nur daß der deutsche Industrielle seine HerstellungS
thätigkeit übsr zu viele Zweige ausdehnt anstatt in Einem
nach der VorKglichkeit zu streben sondern anstatt wie eS
in England und Frankreich geschieht den Verkauf seiner
Fabrikate großen Commissionshäusern zu geben zersplittert
er seine Aufmerksamkeit und seine Kraft indem er den Ver
trieb bis zu den kleinsten Quantitäten herab selbst besorgt
Ein anderer Theil unserer Industrie leidet darunter daß er
obwohl gar nicht dazu geeignet als eine Art Hausindustrie
von ganz kleinen mittellosen Unternehmern betrieben wird

Daß daS Kredit geben bei uns bis zum unsolidesten
und dem allgemeinen Wohle nachtheüigen Borgsystem und
die Concurrenz bis zur Nachgieb gkeit gegen arge Chikanen
selbst kleiner Kunden ausgedehnt wird ist schon häufig be
klagt ohne abgestellt zu sein Ebenso alt und häufig ist im
Auslande die Klage daß deutsche Fabrikanten durch unreelle
Ausführung übernommener Bestellungen Verschlechterung
der ufancenmäßigen Qualität der Waaren ihren Ruf
schädigen

Alle diese Uebelstände sind ebenso viele Hindernisse auf
dem Wege des Fortschrittes der teutschen Arbeit Sie hin
dern uns für ihre Erzeugnisse Absatz im Auslande zu fin
den ohne welche on eine Blüthe unserer Industrie gar nicht
zu denken ist und so wohlfeil wie dieses zu produciren
Sie müssen abgelegt und überwunden werden ehe der na
tionale Wohlstand sich in ähnlich stetigem und raschem
Gange heben kann wie in den Ländern w lchen wir nach
eifern müssen und welche es verstanden haben für ihr Er
werbsleben sich eine zweckmäßige wirksame Organisation zu
geben vermittelst welcher sie den uns abgewonnenen Vor
fpruog Jahr für Jahr um eine Strecke erweitern daß wir
kaum noch Aussicht haben sie je wieder einzuholen

Von dem anzustrebenden Ziele find wir noch weit ent
fernt Indessen sind einige der Umstände welche Vorbe
dingungen für eine wohlfeilere Produktion sind doch einge
treten Die ausländischen Rohstoffe find im Laufe des ver
gangenen JahreS zum Theil beträchtlich billiger geworden
der Arbeitslohn hat sich in vielen Arbeitsfächern er
niedrigt und wo er als Zeitlohn sich gehalten hat wird
doch wahrscheinlich mehr und besser gearbeitet als bisher
und das ist es ja worauf es ankommt

Daß der Lohnarbeiter weniger verdiene ist ihm ja
durchaus nicht wünschenswerth wohl aber daß er hohen
Verdienst durck hohe Leistungen erwerbe und dieses

Zeyy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyherrn

3 FortsetzungUnd dieser Jüngling mit dem feurigen Herzen dem
schnellaufflammenden Muth und seinem geraden wilden
Wesen war er nicht das Gegenstück zu dem erfahrungt
reichen mildurtheilenden Alten

Seine schlanke Gestalt bebte zuweilen wenn ihn feine
jähe Gemüthsart hinriß wie ein Schauder der Begeiste
rung überflog es sein Gesicht würdig besserer Sache
und wenn er seine braunen schwimmenden Augen erhob
so lag eine Schwärmerei und zugleich ein so selbstbewußter
stolzer Ausdruck in seinem großen Blick daß er unwider
stehlich sein konnte

Jerzy war nicht schön aber er hatte ein AeußereS das
anziehender war als das regelmäßigste Geficht seine kleine
etwas stumpfe Nase seine schwellenden Lippen und schnee
weißen Zähne die breite Stirn und die kurzen Locken die
Aprikosenfarb seiner Wangen daS Alles verfehlte nicht
jha zu schmückn

Jede Empfindung prägte sich aus auf seinen Zügen
ihre Farbe wechselte schneller als der Himmel im April
seine Augen waren bald klein bald groß bald Heller bald
fast schwarz und wenn er sprach begleitete er jede Rede
mit einer natürlichen und passenden G ste

Singst du noch fragte Agnata Nein antwor
tete er Meine Stimme bricht sich doch ich hoffe sie
wird wieder kommen

Eine klangreiche Stimme ist die schönste Mitgift
bemerkte die junge Dame Nichts macht so unmittel
baren Eindruck nichts uns die Menschen so schnell zu
Freunden Alle anderen Talente wirken langsamer oder
doch nicht so bleibend Ein Lied bleibt dem Ohre und
Herzen

Das klingt wie eine Klage mein Kind sagte der
Graf Du hast allerdings keines solcher Talente welche
die Menschen anziehen und einem geselligen Verkehr ange
nehme Abwechslung geben

Nein ich bedauert es in der That wenig versetzte
Agnata mit ruhigem Ton wenn ich auch glaube eine ge
wisse Befriedig muß in der Aueübung einer so seltenen
Himmelsgabe liegen wie großes Talent ist und in der
Anerkennung

Du hast daS größte Talent rief ihr Vetter enthu
siastisch aus das Talent der Liebenswürdigkeit Kaum
hatte er fich auf diese Weise von feinem aufwallenden Ge
fühl hinreißen lassen so flog Purpurröthe über sein Geficht

Ich danke dir lieber Jerzy daß du mich lkbenS
werth findest antwortete Agnata und ihr Vater betrach
tete seinen jungen Neffen mit lächelnder Miene Sieh da
wie galant man sich ausdrücken lernt in einer PensionS
anstalt der frommen Väter

UebrigenS halte ich eine bedeutende künstlerische Be
fähigung durchaus nicht für eine beneidenswerthe Mi gift
zumal für ein Weib Sie flößt in der Regel dem Cha
racter etwas Unstetes und Ruheloses ein eine brennende
Sehnsucht und selbstquälerische Unzufriedenheit ES ist ein
athemloses Rennen oft ohne Ziel dies Leben eines
Künstlers und wie oft verliert er den Boden unter den
Füßen beim Emporschauen nach den Sternen des Himmels I

Frage einen dieser Auserwählten fuhr Jerzy auf
ob er all bie Pein all da Ringen und Kämpfen da

hingehen möchte und sie vertauschen gegen die Lebensgenüsse
und den alltäglichen Wandel der anderen Menschen die nur
die Minute kennen und ihr Leben Nein Ich verstehe es
wohl wenn ihre Leiden größer sind so fv d ihre Freuden
die sie hoch aus der Reihe der Anderen heben auch unend
lich werthvoller

So spricht ein Knabe dachte der Greis Ich
glaube er vertheidigt in diesen Worten seine eigene Natur
Möge sie ihn weiter führen als seinen Vater

Gute Nacht meine Kinder sagte er milde erhob
fich n d schritt hinaus

Als er sich noch einmal umwandte und ihnen zu
nickte lag d r ganze strahlende Glanz der Wachskerzen auf
seinem Gesicht Er erschien den beiden wie das Ideal eines
alten Edelmannes

Jerzy küßte seiner Cousine die Hand und begab fich
auf sein Zimmer ein Diener löschte die Lichter aus und
bald war es still und dunkel in dem großen Schloß Nur
die Wellen im Weiher rauschten ihre leise Musik eines
Schwane silberglänzendes Gefieder ruhte unbeweglich auf
der Fluth lauer Windhauch strich durch das hohe Schilf
und hin und wieder sprang ein Fisch au dem Wasser em
por daß der weiße Schaum aufspritzte

Agnata schritt iy den anderen Flügel des Schlosse
wo ihre Zimmer lagen ausgestattet mit allem LuxuS deS
Reichthum und der Eleganz die eine Begleiterik guten
und gebildeten Geschmackes zu sein pflegt Sie trat an daS
Fenster und sah empor zu den Gestirnen der Nacht die wie
tausend schimmernde Juwelen auf dem blauen AtlaSgrund
des tiefen Junihimmels blitzten Da milde Schweigen
ausgegossen über Himmel und Erde sprach zu ihrem Her
zen und doch war Agnata keine Träumerin Sie kannte
die Mysterien der Sterne wie die Kräuter zu ihren Füßen
und alle ihre Studien hatten nur dazu gedient jenem
Glauben der Kindheit die volle Weihe der Wahrheit zu
geben und fie bekannte mit dem Pfalmisten Die Himmel
erzählen die Ehre Gottes und die Feste verkündigen seiner
Hände Werk

Und drunten versteckt vom Fliederbusch in dem jetzt
die Nachtigall ihr schmelzendes Lied mit langgezogenen süßen
Tönen begann stand Jerzy und blickte empor zu diesem un
vergleichlich schönen vom Mondglanz verklärten Gesicht
Agnata s

Es ist etwas seltsames um die Scheu und Leidenschaft
einer ersten Liebe

II Kulik
Kulik heißt Rundfahrt es ist die alte bekannte polnische

Sitte ohne vorherige Anmeldung sich bei einem befreunde
ten Gutsbesitzer gemeinschaftlich zusammenzufinden dann
mit diesem und seiner Familie den Nachbar zu besuchen
so daß schließlich eine ganze Karawane den Unvorbereiteten
überfällt Es ist das eine lu e Sitte ganz entsprechend
dem unbeständige und vergnügungssüchtigen Eharacter der

P len Forts folgt



Streben bei den Arbeitern zu wecken sollte sich jeder Ar
beitgeber zur Aufgabe machen durch Beförderung der Akkord
arbeit und der nach der Qualität der Arbeit sich richtenden
Verschiedenartigkeit der Lohnsätze

Auch hat das günstige Ernteergebniß deS vergangenen
Jahres den Preis der Lebensmittel an vielen Orten herab
gedrückt Es wird also in diesen Augenblicke schon billiger
producirt was bei Kohlen und Eisen besonders in die Augen
springt aber doch bei Weitem noch nicht so billig daß die
Production mit voller Kraft und zugleich mit Nutzen betrie
ben werden könnte

Die Entlassungen zahlreicher Lohnarbeiter das Schließen
von Fabriken die Einschränkung der Arbeitszeit in ausge
dehnten Jndustriebezirken der niedrige Coursstand fast aller
industriellen Actien sich keredte Zeugen daß unser Wirt
schaftsleben von einer Gesundung noch weit entfernt ist
Kommen nicht besondere Glücksfälle zu Hüise als reiche
Ernten im Inlands der Einfluß einer einzelnen guten
Ernte auf den allgemeinen Wohlstand wird aber wie genaue
in Oesterreich angestellte statistische Erhebungen ergeben haben
von der öffentlichen Meinung meistentheils viel zu hoch an
geschlagen große Nachfrage vom Auslande niedrige Preise
ausländischer Rohstoffe so kann eine allein auf die eigene
Kraft angewiesene Erstarkung nur sehr langsam Fortschritte
machen von seinem ohnehin vergleichsweise spärlichen Capi
tal hat das deutsche Volk in zwei Jahren einen beträcht
lichen Th il verwirchschaftet Diesen Verlust durch ange
strengten Fl iß und Sparsamkeit zu ersetzen ist selbst dann
ein langwieriges Stück Arbeit wenn ein energischer Wille
dafür vorhanden ist

Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 25 Februar

Abgeordnetenhaus Unter den geschäftlichen
Mittheilungen welch heute Donnerstag dem Abgeordneten
hause vor Eintritt iu die Tagesordnung gemacht wurden
heben wir den Eingang zweier Vorlagen hervor I
vom Herrn Finanzminister Abänderungen der Vorschriften
über die Veranlagung der Klassensteuer und 2 von dem
selben Minister in Verbindung mit dem H rrn Handelsmi
nister den Gesetzentwurf betreffend die Umwandlung der
Preußischen Bank in die R ichsbank Die drei ersten
Nummern der Tagesordnung TranSskriptiovkgebühren c
bei dem rheinischen Hypothekenwesen Rechnungen der Kasse
der Ober Rechnungskammer Kursverluste der Eisenbahnan
leihe von 1868 ersnhren eine schnelle formale Erledigung
und das Haus nahm die am Dienstag unterbrochene Etats
bsrathung der Justizverwaltung wieder auf

Es folgt die Berathung über den Etat der Finanz r
waltung Dann wird die Sitzung anf morgen 12 Uhr ver
tagt T O Fortsetzung der Etatberathung

In gut unterrichteten Kreisen weiß man seit ge
stern daß Fürst Bismarck nicht zurücktreten wird So te
legraphirt man der Franks Z vom 24 Februar

Der Germania schreibt man in Bezug auf die
bekannte Papstwahl Depefche d s Fürsten Bismarck aus
Rom unter dem 18 Februar Es ist gegenwärtig in den
weitesten Kreisen auf die posuivste Weise bekannt daß der
Modus der Papstwahl weder heimlich noch öffentlich abge
ändert wurde Dagegen ist es eben so positiv sicher daß
eine bisher nicht veröffentlichte Bulle PiuS des Neunten
existirt die in Betreff der nächsten Papstwahl den Cardi
nälen die Autorisation ertheilt sich von gewissen Ceremo
nien während des Conclave in dem Falle als gesetzmäßig
dispensirt anzusehen wenn die Umstände und die ganze
Sachlage dies erfordern sollten Als früher die Exi
stenz einer solchen Bulle behauptet wurde wurde dieselbe
von der ultramontanen Presse hartnäckig abgeleugnet Jetzt
mit einem Male wird in naivster Weise das früher Bestrit
tene zugestanden Mau kann von dem Einen auf vieles
Andere schließen

Es find mehrfach Fälle vorgekommen daß einem
Kinde in der Taufe andere Namen beigelegt worden sind
als die in die Standesregister eingetragenen Der Minister
des Innern hat nun in einer Verfügung es für zweckmäßig
erklärt daß die Bevölkerung mittels öffentlicher Bekannt
machung auf die Mißstände eines solchen Verfahrens auf
merksam gemacht werde da nur die in die Standesregister
eingetragenen Namen rechtliche Gültigkeit haben Außerdem
wird in der Ve fügung darauf aufmerksam gemacht daß
eine etwaige nachträgliche Berichtigung von Eintragungen
die in das Standesregister erfolgt sind nur auf Grund
gerichtlicher Anordnung erfolgen könne

Der Arnim fche Proceß dürfte in zweiter Instanz
manches Neue und Interessante bieten da nach der in den
juristischen Kreisen verbreiteten Meinung die Beweisauf
nahme über neue Momente welche gegen die Glaubwürdig
keit des Grafen Arnim im Allgemeinen sprechen vom Ap
pellationsrichter nicht für irrelevant erachtet werden würde
In der Presse ist bereits auf zwei derartige Momente Be
zug genommen worden erstens auf die Börsenspeculationen
des Angeklagten über welche von drei hervorragenden Fi
nanzmännern bestimmte Aussagen gemacht werden könnten
und sodann auf einen Vorfall im hiesigen Thiergarten zwi
schen Herrn von Arnim und einem Aufseher wobei Herr
von Arnim sich wie wir näher ersahreu die brutalsten
Ausschreitungen gegen den Beamten zu Schulden kommen
ließ und sodann einen falschen Namen und Adresse angab
Letzteres Ereigniß soll für die Beurtheilung des Angeklagten

als Mensch sehr gravirmd sein V Z
Der neu eintretende Gesellschafter eines bereits be

stehenden von dem bisherigen alleinigen Inhaber versteuer
ten Schankgewerbes welcher diesen Mitbetrieb des Gewer
bes ohne polizeiliche Genehmigung und ohne Anzeige an die
zuständige Steuerbehörde beginnt ist nach einem Erkenntniß
des Obertribunals vom 27 Januar c mit der schwersten
Strafe entweder wegen Gewerbe Polizei Eontravention

s 147 1 der Reichs Gewerbeordnung oder Wege Ge
werbesteuer Eoutravention Z 19 39 des Gew St Ges
zu belegen

Seit einiger Zeit besorgt Frankreich in Ungarn
Wolhynien und anderwärts bedeutende Pferdeankäufe Im
Elsaß selbst wurden kürzlich 1300 Pferde für französische
Rechnung gekauft aus Oestreich gehen fast täglich über
die Schweiz und Italien Pferde Transporte hierher ab
Doch ist dies nicht etwa ein kriegerisches Zeichen sondern
bängt lediglich mir dem Cadresgesetz zusammen Für seine
Remonken verausgabt Frankreich ganz erstaunliche Summen

Dresden 25 Februar Die hiesige Handels und
Gewerbekammer hat wie das Dresdner Journal meldet
heute beschlossen sich dafür zu verwenden daß sofort bei
Organifirung der Reichsbank eine Filiale derselben für Dres
den in Aussicht genommen werde

Münchm 2S Februar Der Gerichtshof des Ge
schworenengerichts hat gegen den Redacteur des Vater
land Dr Sigl auf eine zehnmonatliche Gefängnißstrafe
erkannt denselben auch In die Kosten des Processes und der
Strasoollnehung verurtheilt

Wien 25 Februar Mehrere Morgenblätter veröffent
lichen eine an sie gerichtete Zuschrift des Oberlandesge
richts Präsidenten v Hein in welcher derselbe hervorhebe
sein Schreiben an den Baron v Wittmann sei ein vertrau
liches Privatschreiben gewesen Ueber den Inhalt dieses
Schreibens wird von dem Präsidenten v Hein bemerkt er
habe v Wittmann darauf aufmerksam gemacht daß die von
der Vertheidigung Ofenheim s ve suchte Darstellung als sei
der Proceß gegen Ofenheim ein von dem Ministerium an
gestrengter Tendenzproceß zuletzt doch in der Behauptung
gipfele daß die Gerichte sich zu Werkzeugen für einen un
berechtigten Tendenzproceß hergäben er habe deshalb v Witt

mann gebeten gegenüber solchen die Unabhängigkeit und
das Ansehen der Gerichte schwer verletzenden Angriffen seine
diskretionäre Gewalt zum Schutze der Gerichte zu brauchen
Hierin könne aber sicherlich kein Angriff auf die Stellung
des R chterstaadeS gefunden we den

Pest 24 Februar Der Pester Korrespondenz zu
folge wä e Baron Äela Wenckheim vom Kaiser n it der
Bildung eine neuen KabinetS betraut worden und würde
derselbe in weitere Verhandlungen mit dcm linken Centrum
treten um eine Fusion der verschiedenen Parteien und die
Bildung eines neuen Kabimts zu ermöglichen

Kopenhagen 25 Ftbruar Der Große Belt ist voll
Treibeis und kann der planmäßige Anschluß der Postdampser
an die Eisenbahnzüge nicht stattfinden Die Posten treffn
unregelmähia ein

Versailles 24 Februar Bei der Debatte über den
Gesctzenrwmf betreffend die Organisation der öffentlichen
Gewalten brachte v r Depntirte Colombet von der äußersten
Rechten ein Amendement ein dahin gehend daß kein Mit
glied der ehemaligen Herrscherfamilien Frankreichs zum Prä
sidenten der Republik ernannt werden könne Dasselbe wurde
indessen mit 543 gegen 43 Stimmen abgelehnt

Versailles 25 Februar Nationalversammlung Die
Berathung über das Gesetz betreffend die Organisation der
öffentlichen Gewalten wurve fortgesetzt Der Zusatzantrag
Wallon s der von den dem Piäsioenten zustehenden Macht
befugnissen handelt wurde in der von der Commission vor
geschlagenen Fassung angenommen ebenso auch der Art 7
des Gesetzentwurfs welcher Versailles zum Sitze der Exe
kutivgewalt und zum Versammlungsort für beide Kammern
bestimmt da von keiner Seite Widerspruch gegen diesen Ar
tikel ei folgte Nach einer sodann von den rchalstischen
Depntirten abgegebenen Erklärung wurde das ganze Gesetz
mit 436 gegen 262 Stimmen genehmigt

Rom 25 Februar Der Senat hat in seiner heu
tigen Sitzung den Artikel des Strafgesetzbuches betreffend
die Aufrechterhaltung der Todesstrafe mit 73 gegen 36
Stimmen genehmigt

Original Depesche des Hall Tageblatts
Paris 25 Febr Mac Mahon ersuchte gestern

Abend den Minister Bnffet welcher ansBeranlaf
snng des Todes seiner Mutter im Departement der
Vogesen sich aufhält telegraphisch ein neues Ministe
rium zu formiren Die Constitnirnng des Cabinets
dürste also erst nach Rückkehr Büffets zu erwarten sein

Aus Halle und Umgegend
Gestern promovirte bei der hiesigen Universität der

prakt Arzt St oll aus Wengelsdors Dissertation Ueber
Höhenkurorte als Heilstätten für Brustkranke

Auf dem Thüringischen Güterbahnhofe hat sich
der Empfang und Versandt trotz der Tariferhöhung um
600,000 Ctr im Jahre 1874 gegen das Vorjahr erhöht

Wir hören daß für die das nächste Mal zur Aus
loosunz gelangenden Actien des älteren Vereins zur Er
bauung von Familienwohnungen 7 Procent zur Auszahlung
gelangen werden

In Verfolg unserer letzten Notizen betreffend die
Seitens des Thüringer Bezirksvereins deutscher Ingenieure
bei Gelegenheit der bevorstehenden Generalversammlung des
Vereins für die Rübenzucker Industrie des deutschen Reiches
zu veranstaltende gewerbliche Ausstellung theilen wir mit
daß inzwischen noch weitere 10 Firmen fest angemeldet ha
ben nnd deßhalb die Platzmiethe wesentlich unter den früher
bekannt gemachten höchster Sätzen bleiben wird

Die gestrige Generat Versammlung des Sp ar
und Vorschuß Vereines welche zahlreich besucht war
wurde durch den Vorsitzenden Herrn Oberlehrer Haring m t
einem Nachruf auf den verstorbenen Fabrikant Lindner
eröffnet welcher der Genossenschaft immer seine rege Theil
nahme zugewanct Der Geschäftsbericht der sodann e stat
tet wurde ergiebt ein günstiges Resuttat Die zur Ver
theilung kommende Dividende beträgt 8 pCt Die Zahl
der Mitglieder belies sich Ende 1874 aus 7 9

ivilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 25 Februar

Geboren Dem Kesselschmied F C R Marohn ein
S Fleischergasse 3 Dem Zeugschmied F Wachs
mut h ein S Hallgasse 7 Dem Zimmermann
E Weiland ein S Ludwigsstraße 5 Dem Mau
rer H Schulze ein S Oberglaucha 35 Dem
Schuhmacher F A Lenig ein S Brunnenplatz 8

Dem Nagelschmied R Bertram eine T Hall
gasse 7 Dem Locomotivsührerlehrling E Schmidt
ein S an der Raff nerie 10 Dem Zugführer
G Scholl eine T Leipzigerstraße 95/96 Dem
Former C Fließ einS 4 Vereinsstraße 1 Dem
Zimmermann I Leetzfch eine T Hedwigsstraße II

Gestorben Der Füsilier der Untercff Schule Biebrich
Carl Julius Gustav Heuschel 19 I 11 M 27 T
acute Lungenschwindsucht Garnison Lazareth Des
Bürstenmachermeisters I H Winkter T todtgeb
Brüderstraße 4 Des Fabrikarbeiters F W Krü

ger T Friederike Bertha Marie Schlagfluß Kuh
gasse 7 Des Lederzurichters L F M Hilde
brandt S Carl Rudolph Ernst 11 M 6 T Ge
hirnentzündung Wuchererstiaße 7

Provinz
Me rseburg 23 Februar Da Merseburger

Domgymnasium seiert in diesem Jahre sein dreihundertjäh
riges Jubiläum Als Tage der Festfeier find vorläufig
der 29 und 30 Juui und 1 Juli in Aussicht genommen
Die Vorbereitungen der Feier hat ein Comite in die Hand
genommen welches aus den Herren Oberpräsideut v Witz
leben Ober Regierungs Rath v Kor ff Bürgermeister S ff
ner Conrcctor Witte und Gymnasiallehrer Drenckhahn
besteht Als Festschrift soll eine Geschichte der Anstalt bis
zum Jahre 1740 erscheinen Die Einladung an die frü
heren Lehrer und Schüler des Gymnasiums soll erfolgen
sobald das Programm der Festfeier endgültig festgestellt ist

Die zweite Soir6e für Kammermusik
Die feinste Art der Kammermusik das Streichquartett

wie es den Anfang gemacht so machte es auch den Beschluß des

Cyclus von 6 Aufführungen die Hr M D Voretzsch für
diesen Winter eingerichtet hatte Seiner Natur nach für einen
engeren Kreis von Liebhabern gemacht hat es in Halle stets
eine entgegenkommende Aufnahme gefunden wenn es in guter
Weise geboten wurde Darum glauben wir daß das neue
Leipziger Quartett sich künstig eines noch größeren Zuspruchs
erfreuen wird sobald das günstige Urtheil über seine Leistungen
sich och mehr wird festgesetzt haben Es wollte uns scheinen
als ob die Herren diesmal noch inniger eingespielt waren als
das erstemal auch sind uns ähnliche Urtheile über ihr Spiel
in Leipzig zu Gesicht gekommen Dazu kam daß die Stücke
diesmal neben der ersten Geige des Concertmeister Schradieck
auch dem Cello des Hrn Schröder Gelegenheiten boten Kraft
und Gesang in wohlthuender Weise zu entwickeln Mit rich
tigem Urtheil wurde das schwierigste Stück an die Spitze ge
stellt damit man es mit frischer Kraft aufzunehmen vermöge
Das wenig gehörte und daher den Meisten wohl unbekannte
große L dur Quartett op 130 von Beethoven wurde aber
in all seinen zierlichen Wendungen und Windungen mit einer
Klarheit vorgetragen daß auch wer es zum erstenmal hörte
es vollständig zu faßen vermochte die Cavatine wollte Vielen
der Glanzpunkt des Abends dünken freilich diese Art der
Klage in edelster Form ist eben Beethoven eigenthümlich Das
Ls dur Quartett von Mozart in Anmuth und Schönheit da
hinfließend gewährte durch seinen ruhigeren Genuß eine Art
von Erholung Dann kam das schon öfter hier zu Gehör
gebrachte Quartett von Schumann mit dem diesem
Komponisten eigenen Wechsel von Gefühl und Tonschwelgerei
wildem Gezänk und reinster Berklärung Es wollte uns vor
kommen als ob die Spieler in dieser mehr modernen Musik
sich heimischer fühlten als in der älteren mehr von persön
lichem Leben hineinlegten Beim Scheiden dürfen wir
wohl im Namen aller Hörer neben dem Danke ihnen ein
Auf Wiedersehen zurufen

Vermischtes
Eine Erfindung welche wenn sie sich bewährt von

Wichiigkeit für den Seekrieg werden kann und welcher sich
daS allgemeine Interesse in der Kriegsmarine zuwendet ist
die des Torpedo Entdeckers de englischen Ingenieurs Wilde
Dieselbe besteht in der Construction eines Apparates der
den Schiffen gestattet bei Nacht die kleinen Torpedoboote
zu entdecken welche sich mit d m Bestreben namentlich den
großen Schlachtschiffen nähern Offensiv Torpedos gegen
ihren Rumpf zu schleudern oder mittelst der Leme an die
selben heran zu schleppen Der Apparat zerfällt iu eine
Maschine zur Ergänzung der Electncilät und in enen Me
chanismus zur Führung des Lichtes nach der Richtung
welche beleuchtet werden soll Er ist auf das Princip be
gründet daß schwache electro magnetische Ströme durch eine
R ihe von Wirkungen und Rückwirkungen dahin zu bringe
sind daß sie einen eben solchen Strom von außerordent
licher Stärke hervorzubringen vermögen Bei den mit vie
len Erfolg auf hoher See angestellten Experimenten war
die Leuchtkraft des Strahles so bedeutend daß man noch in
einer Entfernung von 2800 Schritt erkennen konnte wa
auf der MeereSobe flache vorging Indem durch diese Er
findung Schiffe die aas hoher See liegen in den Stand
gesetzt werden sowohl die Annäherung des Feindes als seine
Flucht nach mißlungenem Versuche auf weite Distanzen zu
erkennen dürfte gleichzeitig durch dieselbe der Unternehmungs
lust des Angreifers welcher nicht wissen kann wann und
wo ihn der feindliche Lichtapparat erreicht selbst wenn der
von ihm benannte Torpedodampfer noch so tief im Wasser
geht eine beengende Fessel angelegt werden

Dqs Centralcomitö für das V deutsche Bundes
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schießen in Stuttgart hat unter dem 19 Januar an
die Gesandtschaften und Consulate des Deutschen Reiches
einen Aufruf versandt in welchem die im Auslande leben
den Deutschen aufgefordert werden ihre Theilnahme an
dem nationalen Feste durch zahlreiche persönliche Betheili
gung zu bethätigen oder wo dies nicht möglich ist Spen
den für den Gabentempel einzusenden

Der B Tagesp wird aus dem Canton Glarus
geschrieben Seit 1844/45 weiß man sich keines so stren
gen W nters mehr zu erinnern wie der gegenwärtige ist
Gegen Ende letzter Woche fiel in unser Thälern der
Schnee neuerdings so anhaltend und in solchen Massen
daß dec Landesschneepflug die Oeffnung dir Straße
von Schwanden aus bis nach Lintthal kaum bewältigen
konnte So klein unser Land so große Gegensätze bietet
e gegenwärtig in meteorologischer Beziehung Während
der untere Theil desselben fast frei von Schnee ist liegen
im Hintere Theil des Landes im Sernst und Großthal
unglaubliche Schneemasscn In Elm und Lintthal sind die
Häuser sozusagen eingeschneit indem der Schnee bis an die
Kammerfinster und höher emporragt An lctzterm Ort
sah ich längs einem Hause einen förmlich angelegten Tun
nel um den Verkehr zum Stalle zu ermöglichen Bei den
Bauern macht sich der Henmangel je länger je mehr fühl
bar und sehen sie sich gezwungen eine sehr kncippe und

sparsame Fütterungsweise einzuführen Ein zeitiger Früh
ling thut Noth wenn über die Bauersame nicht eine sehr
bedenkliche Ealamität hereinbrechen soll

Repertoir des Stadt TheaterS
Freitag den 26 Februar Die Kohleuschulz tt Ganz neue

Posse mit Gesang von Görlitz und Jaeobfon
Personen

Baron Bärenklau Hr WägnerJduna seine Schwester Fr KröterBertram Stadtgerichlsrath Hr Ogroßky
Anna seine Frau Kronavon Berg Candidat der Theologie Hr Hagen
Leontine Schulz Inhaberin eines Holz und Kohlen

geschästs

Lottchen
Scharrenweber Weinhändler
Haake Maler
Grnndmann Hotelbesitzer
Jean Oberkellner
Betly Zofe
Doctor Schwarz Brunnenarzt
Gustav Kohle

Frl Lehmann
Hr Kröter
Hr Krellwitz I
Hr Klein
Hr Wallheim
Frl Sommer
Hr Werkenthin
Hr Rudolf

Leontine Schulz Frl Anna Schramm

Hallesche Produkten Börse vom 25 Februar
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 10 X Kilo ruhiges Geschäft geringe orten 165 180 M
feine 133 189 M hochfeine Sorten werden vereinzelt höher
bezahlt

Roggen 1000 Kilo hiesiger 177 180 M auswärtige Sorten Mi
ger je nach Qualität

Gerste 1000 Kilo flaue Haltung Landgerste 180 183 M feint
186 M Chevalier 189 192 M

Gerstemnal SV Kilo 14 2 M angeboten
Hafer 1000 Kilo Preise fest 195 207 M
Hülseufriicht 1000 Kilo ohne Geschäft
Kümmel 50 Kilo 40 2 42 M ohne Angebot gesucht
Wicken 1000 Kilo 207 216 M
MaiL 1000 Kilo 153 156 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M blaue 162 M
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäft bei flauer Haltung Esparsette ge

sucht 23 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäst
Stärke 50 Kilo 23 M verlangt Stubenstärke höher bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco bei fast leblosem Geschäst Kartoffel

58 M Rüben ohn Angebot
Rüböl 50 Kilo 27 M zu uotiren
Prima Solaröl 50 Kilo
Peirsleum deutsches 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo
Räbensyrup 50 kilo
Rüb nmelafse 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo
Kartofseln 1000 Kilo Speis ohne Handel Brenn ohne Handel
Lelkuchtn SV Kilo hiesige 8 M fremde 3 8 M
Futtermehl 50 Kilo 7 8 /2 M
Klei 50 Kilo Roggen 7 M Weizenschaalen 5 5 V M Gries

kleie 6Vz M fremde Sorten nach Qualität billiger
8 4 0ÄÄ kvimkldöiltt V k s letzte edunZ

Bekanntmachung
Auf Grund der Bestimmungen im Z 6 des Gesetzes vom 25 Mai 1873 Gesetz

Samml S 213 und im Z 5 des Gesetzes von demselben Tage Gefetz Samml S 222
Wird hierdurch bekannt gemacht daß an Klassensteuer für das Jahr 1875 nur

zwei Mark achtzig Pfennige
aus jede drei Mark der veranlagten Jahressteuer zu entrichten sind Der hiernach weniger
zu entrichtende Betrag von zwanzig Pfennigen auf jede drei Mark der Jahresstemr ver
theilt sich auf die einzelnen Monatsraten der letzteren in der Art daß aus jede 25 Pfennige
der veranlagten monatlichen Klassensteuer

für den ersten Monat jedes KalenderquartalS nur je 24 Pfennige für den zwei
ten und dritten Monat jedes Kalenderquartals nur je 23 Pfennige

erhoben werden
Der Normalbetrag der Klassensteuer ist gesetzlich festgestellt auf 42,000,000 Mark
Der durch Reklamationen und Rekurse entstandene Ausfall ge

gen den Normalbetrag des Jahres 1874 ist festgestellt auf 253,26k Mark
Summa 42,253 266 Mark

Veranlagt find für 1875 44,495,262 Mark
Mithin mehr 2 241 9W Mark

Hiernach würde um die berichtigte Soll Einnahme von 42,253,266 Mark zu er
halten aus jede 3 Mark der veranlagten Jabressteuer zu entrichten sein

2 Mark 84 5 Pfennige
da aber nach gesetzlicher Vorschrift bei Feststellung der weniger zu entrichtenden Jahressteuer
Beträge von 5 Pfennigen und darunter außer Betracht bl iben und der hierdurch gegen
den Normalbetrag entstehende Ausfall welcher sich für dieses Jahr auf 724,354 Mark be
rechnet erst im nächstfolgenden Jahre auszugleichen ist so sind für das Jahr 1875 wie
oben bestimmt worden nur 2 Mark 80 Pfennige auf je 3 Mark der veranlagten Jahres
steuer zu entrichten

Berlin den 23 Januar 1875 Der Finanzminister
Camphausen

wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß demnach die
Steuerpflichtigen

3 Mark nur 2 Mk 80 Psg
6

Für mein Eisens Stahls Messings und Werkzeuggeschäft voAros ck
suche ich zum 1 April einen Sohn hiesiger Eltern zum Lehrling unter sehr giiusti

gen Bedingungen t Halle Neuuhänser 1
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in

die Lehre treten bei

Goldarbeiter
Kür ein flottes Tapetengeschäft wird UII

ttr sehr günstigen Bedingungen zu Ostern ein
Zehrling gesucht Gest Offerten unter O
O 6386 in der Annoncen Expedition
von I Barck A Co gr UlrichSftraße 47
niederzulegen

Ein Bursche vom Lande welcher Lust hat
Kellner zu werden kann sich melden

Restaurant Nejall
Sophienstraße 1

der 1 Stufe jährlich statt
2

12
15
18
24
30
36
42
48
60
72

3

4

5

6

7

8

9

10
11
12

zu entrichten haben

Auf die Gemeinde Einkommensteuer findet die Ermäßigung
keine Anwendung es find vielmehr die ausgefchriebenen Normalsätze
voll zu zahlen

Halle den 22 Februar 1875 Der Magistrat

5

11
14
16
22
28
33
39
44
56
67

60
20

80
40

60
20
80

20

Di jenigen welche Bücher ans der Königl
Universität oder der von Ponickauischen Bi
bliothek entliehen haben werden hierdurch auf
aefordret dieselben

spätestens am S März d I
znrückzuliefern

Halle 25 Februar 1875
Der Kgl Oberbibliothekar

Bernhardy

Lmser kastillvu
VorrättÜA in UM in Dr

Ilii gvli xotkoks i in Dr raiike 8
sovis im sn ros

Iiaxor dsi Ilelmbolät H 0

Hauskauf Gesuch
Gin großes Hausgrundstück nicht

allzuweit von der Bahn gelegen
mit möglichst kleinen Wohnungen
oder dazu eingerichtet werden kann
gegen baare Zahlung sofort zu
kaufen gesucht

k gr Ulrichsstr 61
Ein Haus in der Nähe der Bahn wird

aegeu baare Zahlung zu kaufen gesucht

C Iahn gr Ulrichsstr 58
Mist wird zu kaufen gesucht Adressen

niederzulegen Markt 12

Älleu Kranken und Leidenden
Tausendfach bewährete Hilfe

ud Heilung
iDFH Gegen Francs Einsendung von
65 2 R M 20 H versendet

Gustav Germauv s Buchhandlung in
Braunschweig die stark vermehrte
200 Seiten 29ste Original Anflage

des so sehr beliebten und bereits tn
450,000 Exemplar verbreiteten Werkes

Dr I kol s einzig wahre
Naturheilkraft

oder der beste und kü z ste Weg zur
sichern H ilung allerinneren äußeren
Krankheiten selbst in ten schwierigsten
Fäll n schnelle gründliche und nachhal
tige Genesung auch bei Geschlechtsleider

Tausendfach bewährte Hilfe
ud Heilung

Allen Kranken und Leidende

Cm kleines Haus
Mitte der Stadt wird zu kaufen gesucht

Adressen A 1 befördert die Exped d Bl
Ein Haus mit Thoreinsahrt und Hof

raum wird zu kaufen gesucht Adress B 1
nimmt die Exped d Bl an

Victnalienladen mit Wohnung zu verm
Zu erfragen Schnlgasse bei H Koch

Eine Mamsell zum Anrichten kalter
Speisen wtro bei sehr hohem Lohn gesucht
Näyeres durch Frau Herrmann Spitze 12

Köchinnen finden bet h Lohn
angenehme Stellen Stnben

nmdchen im Nähen Plätten c bewandert
wünschen Stellen durch Frau Deparade

Tüchtige Kellner u ünschen Stellen durch

Frau vz r Äv gr Schlamm 16

Ein junges Mädchen welches im Leders
uäheu und anderer Maschinenarbeit geübt
ist findet dauernde Beschäftigung in der

Wagenfabrik von G Lindner
Ein anständiges Mädchen welches gut mit

Kindern umgehen kann wird gesucht
gr Steinstr 27/28 im Laden

Ein ehrliches fleißiges Mädchen mit guten
Zeugnissen findet Dienst Köiiigsstr 4 1 Tr

Ein gesundes kräftiges Mädchen die schon
9 Wochen gestillt sucht Stellung als Amme

Näheres Bärgasse 1

Zwei große freundliche Parterrezimmcr find
vom 1 April c ab getheilt oder im Ganzen
zu vermiethen

Niemeherstraße 15 Part links
2 anst Schlafstellen mit Kost

kl Ulrichsstraße 13 Hinterhaus
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 13
Anst Schlafstellen m K Königst 17,H II
Anst Schlafstelle m K gr Branhsg722,1
Anst Schlafstelle Kuhgasse 7
Heizbare Kammer zu vermiethen

kl Ulrichsstraße 35 I
Anst Schlafstelle f Mdch Fleisches 31 pt
Anst Schlafstelle kl Berlin 1 bei Förster

Für einen Studirendm wird eine Stube
und Kammer gesucht Breite Geist oder
Wilhelmsstraße erwünscht Adr F G abz

W lhelmSstraße 6 II
Gesucht wird für eine Näherin ein nnmöbl

Zimmer zugleich empfiehlt sich selbige noch
im Zeichnen Weißnähen und Schneidern

alte Promenade 15 im Laden

Hans u Stubenmädchen bei h Lohn
sucht Frau H e rrmann Compt Spitz e 12

Im Weißnäyen geübte Mädchen gesucht
Wo sagt die Exped d Bl

In der Nähe der Strafanstalt oder in Gie
bichensteiu wird per 1 April cr ein beschei
denes Logis bestehend aus Stube 1 2 Kam
mern Küche und Zubehör gesucht Offerten
mit Angabe des Preises sind unter F 16 in
der Exped d Bl niederzulegen

Klavier Musik
zu Bällen Kränzchen u a Gel sowie gründ
lichen Unterricht darin ertheilt gegen billiges
Hon orar A lb Fischer kl Ulrichsstr 35 p

Reclamationen Klage Verträge und
sonstige schriftl Arbeiten fertigt mit Sach
kenntniß A Vleeser gr Klausstr 8 III

Aufwartung wird angen B runoswarte 6

Ein ord Mäschen von 16 18 I sofort
Vormittags zur Aufwartung gesucht

Klausthorvorstadt 6 II
Ein klüftiges Mädchen tüchtig in Arbeit

sucht 1 April Dienst für Haue u Küchen
arbeit Zu erfragen Leipzigerstraße 9 im
Laden rechts

Eine ält persecle Köchin mit g Z sucht
1 April Stelle ord Mädchen suchen Stellen
durch Fcau May Brunnenplatz 11

Ein kl Kind wird in Erziehung ge
nommen Fleischergasse 34 II

Markt Nr 19 ist zum 1 April die
herrschaftlich eingerichtete II Etage 1 Sa
lon 6 Stubeu 4 Kammern c zu ver
miethen

Am Geistthor 4a sind per 1 April zu ver
miethen

2 Herrschaft Wohnungen je 300 H jährl
1 kleinere Wohnung fir 100 jährlich
1 deSgl für 30 A jährlich Näheres

Mühiweg 10 part
Eine Wohn zu vermiethen Preis l75

gr Ulrichsstr 18
2 Wohnungen zu 50 H u eine zu 28 A

zu vermiethen Näheres an der Halle Nr 4
dicht am Trödel

Stube m M verm Graseweg 21 II l
Fr möbl Wohn mit Kost gr Ulrichsstr 23

Gut möbl Stube u K Taubengasse 2

Alle Arten Weitznähes Arbeiten sowie
Wäschezeichueu werden schnell und sauber

gefertigt Mühlberg 3 1 Tr
Als geübte Friseuse empfiehlt sich

Bertha Dommeraizky gr Sandberg 7
Todes Anzeige

Am 21 d M entschlief sanft nach langen
schweren Leid n mein Mann unser guter
Pflegevater und Bruder der Rentier Julius
Müller au Hzlle in seinem 62 Lebens
jahre was wir feinen vielen dortigen Freun
ten und Bekannten hierdurch anzeigen

Nordhausen 25 Februar 1875
Die trauernden Hinterbliebeueu

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines mir un

vergeßlichen Mannes ist es mir Bedürfniß
für die mir von so vielen Seiten in diesem
schweren Unglück gewordene Theilnahme mei
ner wärmsten Dank öffentlich auszusprechen

Bertha verw Göhre geb Klaich
nebst 3 unerzogenen Kindern

16Thlr Belohnung
Auf dem Wege vou Halle uach Witte

lind ist ein Portemonnaie mit Inhalt
circa 65 Thaler verloren gegangen

Finder wird gebeten dasselbe gegm
16 Thaler Belohnung im Bttrean des
Herrn Rechtsanwalt Schlieckman ab
zugebeu

Verloren ein Handschuh Abzug gegen
Belohnung Waisenhaus Bibelanstalt 2 Tr

Ein Medaillon gesunden Abzuholen bei
Berbis Graseweg 13



I SllvÜMcliÄlt Glicrlcip,igerstr 79 MnellMelÄ
Lamas zu Kleider u Jacken in einer großen Auswahl Gefundkeits

K Flanell in verschiedenen Farben welcher nicht eingeht fertige Flanell Hem
den Flanell zu Röcken in schönen Farben u Mustern Auch empfehle ich A

och seh schöne Schlaf Pferde u Sopha Decken sowie ich noch auf
Stubenläufer die ich zum Selbstkosten Preise abgebe aufmerksam mache

MZ I NSl HVSi r aus Küllstedt i/TH

Meinen werthen Kunden die ergebenste Mittheilung daß nach dem Ableben
meines seligen Mannes die bisher betriebene V olwAsrOiitmnütunZ unter der
alten Firma äi r ungestörten Fortgang hat

liertii verw siirv geb Rannischestr 11
Sonnabend früh Seefchollen bei Aug Schulze al er Ma kt 16

kvednullKen Vvelisvl juittuu on
Laukuottzll 08t u Vf60d86lmapp6U
ÄiMssack WUsedern Rteististl

kei liiWiiZ gr Steinstraße 8
VRttSrtvIÄSr

von Xr 4 liefert pro Fuhre von 2 Ctr für 19 Vs Mark6 Thlr 15 Sgr frei Stall O s r
Xvlilon Meüvi IaM an Ier Lerliner Strasse

Bestellungen nehmen entgegen die Herren vliermann Geiststratze 55
c kr Aäcler Niemeyerstr 4 6 Litsinx Schmeerstr 43

Ruff Sardinen
ä Faß 25 Aug Schulze

Fleisch Verkauf
Meinen werthen Mitbürgern die ergebene

Anzeige daß ich von Sonnabend den 27 Fe
bruar das Pfund Rinvfleisch Ochsenflsisch
Prima Waare in bester Qualität mit 5 A
verkaufe Wilhelm Kunfch

kl BrauhanSgasse 5
Fleifch Verkauf

Gutes setteS Mast Rindfleisch a 3 H ge
hacktes Rindfleisch S A fette Hammelfleisch
S H Schweinefleisch S S H im Hause
u auf dem Markte

W Weber Fleischermeister
Gartengasse 8 und Weidenplav Ecke

Mein Fleisch Verlauf findet täglich
in der Leipzigerstr 62 u Favlhänel s
Restauration statt Schweinefleisch
5 A Hammelfleisch 4 A 6 schö
ne Rindfleisch 4 H Kalbfleisch
L Jul Torudeck Fleischermstr

Gnrdrnen U ager
ist durch bedeutende Zuseudungeil vou Neuheiten aus das

Neichhattigste sorlüt und osserire ich

prachtvollste gestickte Schweizer Tiitl Gardinen
Mull mit Tüll Englische Zunrntüll ZWirnga e

Mull und Sieli Gardinen
u äusserst dilliMli Kreisen

vrnl 9 Kr Illriedsstr 17

vleustaZ 2 1875 K Illirin iNaalv Ä ss V KK 8 t i t SlvIt ÄRiÄv
neert

W Kornett iZNrtM 8r UeM lloü üsiMi z

Ziair Wuttvr
ss ZZiaunschw Cervetatmurst

Liuittontk HekvvkixerliÄso
W tk I lnidurZer Wsv

empfiehlt

W ZivvKvi Wgr lllrichsstraße 39

j Hol Auction
Sonnabend d 27 Febr Nachmittag 2 Uhr

versteigere ich Brenn und Nutzholz
kl UlrichsstraHe K im Hofe
II 5,266 b H Klostermann

äsr Herren

liSnIxl ZKS 8LiUsts kpsrrsit xl t 2 Nark violit numerirtsr 1 Aarl 50 k sinä in 6er
lusikalisulisnÄluvA von II LurmrOtlt iu iisdeii äer Xa8ss 3 rssx 2 Nar

verkaufe sehr fettes ai
K und

pr Pfund 4 Sgr 6 Pf in
der

XX stv Landfleischer
Brod Offerte

Von heute ab giebt es in der Bäckerei
Langegasse Mr 18 reines wohlschmeckendes
Roggenbrod 5 A sür 5 H

Lk üivdvek selivF Vier
24 Fl 1 Thlr in Gebinden zu Braue
reipreiseu ik Rathhausgasse 8

Sumatra Cigarren in milder und
angenehmer Qualität ä Stück 5 Mark
pfennig empfiehlt

Königsplatz 6

Hausverkauf und Wohnungs
Vermietung in Dessau

Das Haus Nr 2l Zerbster Straße nahe
am Markt worin sich 3 Geschäfte befinden
mit Hintergebäuden und Garten ann sofort
unter sehr günstigen Bedingungen verkauft
werden Die Wohnungen find sofort oder
1 April zu beziehen Alles Nähere beim
Schneidermeister Hinsche im Hause daselbst
Das Haus ist eines der schönsten von Dessau

kvMuiäUt xui Multt liiUIe
IKT Markt Nr 18 MLEmpfehle einem geehrte n Pub likum meine neu und komfortabel eingerichteten Localiiäten

Sonnabend und Sonntag
1 vMo k vvk t Lalr Livrvs wiener u F I AKerdlvrv

ZM Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit WE
IsL eues ran/ösisebes Llllarä Ik psill

Brennholz
trockenes kiefernes sowie kleingehacktes in Fuh
ren von 1 LA an frei Hau

I Kluge gr Ulrichsstraße 30
Nur Oberröbliilger Briquettes
Ottilie sowie Werfcheu Weitzenfelser

Preßsteineliefere zum aklerbilligsten Sommerpreis
Händler und größere Avnehmer erhalten den
Sommer Grubenp eis

Carl Martini Taubengasse 3

IT 58ti RRZ Z Ilt
Heute Freitag Abend letztes Auftrete der beliebte

iSinK SSpRvI
HU Itvssivr

ttiMenksiis Mi 7
Heute Freitag den 26 Februar

unter gütiger Mitwirkung sämmtlicher Mitglieder von Ronger s Coneert Halle in Leipzig
Sonnabend nnd Sonntag Gesellschaftsbau

Auction
Dienstag den 2 März e Nachmittag

1 Uhr versteigere ich gr Rittergasse 9
Nosenbanm einige Möbel Kleidungsstücke

1 alten Flügel 2 gr mesfing Hähne woll
und baumw Jacken Unterhosen Strümpfe
Handschuhe Hosenzeuge sowie Cigarren Wein
Rum Arac Punschextract u s w

W Elfte Auctions Commissar
Ein Schiilerpult mit aufgesetztem Bücher

schrank verkauft Liebenauerstr Z

Sonnabend
den 27 Febr
sowie ein ff Glas Bier wozu ergebest einladet

großes Schlachtefest,
HV KIHSiliRkK kestauration uili z

Abend TlyWezNSNlLlyeN und
RU tt UZk Il ö,265d jrr i S tk vI e Itlll, ÄI ru r IieKvIK Iiii

ItKvp RK 8 Berggaffe 1Heute Sonnabend

ke tau iit Atuielieliei Iii Ml au8
Sonnabend Abend iSpvvkkuvl

1 neues Böttcherschnrzleder zu verkaufen
Schmeerstr 2 i

WSVtAMS ASiOW
Schulierg 8

Sonnabend den 2 d M

früh 9 Uhr Wellfleisch FD Abends div Wurst u Suppe

Torf Verkauf
Wegen Aufgabe des Ge

schäfts verkaufe ich
Handsorm Torf

k 1W Stück zu 14 Sgr frei
Haus Bestellungen werden
sofort besorgt

Luckengasse 12 und
gr Sandberg 10

Torf
Von jetzt ab verkaufe ich Hand

form Torf a ivv Stück für 12 SK
I Kluge

Torf von Tkvchernscher Kohle 5 100
Stück 13 ist wegen Räumung zu ver
kaufen u ein großer neuer Bretterschuppen
Sted Gerüste Latten u 2V Decken stnv ab

zuIuffrN G iststraße 37
Eine Hobelbank nebst Werkzeug zu

ve kauten Näheres in d Exprd d Bl
Em starkes Arbeitspferd zu ver

kaufen Strohhofsspitze 33
Ein fettes Schwein zu v erk Lilier s affe 11

Ein fetter Zughund ist zu ver
kau fen gr Ulrichsstra ße 2S

Ein nocb gut erhaltener verdeckter zwei
spönniger Kutschwageu ist zu verkaufen

kl Ulrichsstraße 27
400 H find sofort auf gute Hypothek aus

zuleihen gr Ulrichsstr 23 I
8vl8e 8 UeMiiraiit
Heute Sonnabend Pökelknochen m Meer

rettig und Sauerkohl Craeaner Bier ff

U 8t u aut UvMll
an der Sophienstratze 1

empfiehlt täglich fnsche Bouillon warme
und kalte Speisen zu jeder Tageszeit

Bier ff rlI L Auch ist daselbst ein größeres Zimmer
no ch einige Tage in der Woche fr ei D O

Wasserstand der Saale bet Trotha
25 Febr Wds am Usterp 1 M 10 C EiS
26 Febr MrgS am Uuterp 1 M 10 C EiS

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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